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ich erhellen können. Das 1st eın inter- Schreiben, die In anderen Quellen D

Versuch, Böhmes Kirchenver- ITE Sind: 1mM Rahmen der Spenerbriel-
ständnis noch einmal dUus einer (der natur- wechselforschung sollten meine dies-
lich partiellen Darstellung Ludol{f{s In der bezügliche Forderung und Praxıs als ob-
Leichenpredigt entnehmenden Sple- sole qualifiziert werden, VWds$ natürlich
gelung konturieren. uch WE I1a  — leicht widerlegen WarTr (Blaufuß iın edi-
diesem orgehen nicht Lolgen INas, bleibt 10 1990, 17T Mı A: 26—-29 Strater

verdienstvoll, Ludol{fis Kirchen- un: ZRGG 1987, 2375 Blaufufß ıIn >pener
Christentumsverständnis mıt seiner AD- Bd.15 und 1987 und 1989 Abhand-
ehnung einer Bekenntnisunion und der lungen 1n Briefform Sind VOoO  - Sames
Überholung VO  — Teilkirchen durch die selbstredend nicht In das Briefverzeich-
„Allgemeine Kirche“ heranzuführen. Nn1s aufgenommen 123f[. A.S81
Jenseılts des nstitutionellen sieht den Eine 1m SaNzZeCN sehr vorsichtig Ö  \
Weg einer endgültigen Vereinigung hende Arbeit Hallenser ‚Binnensicht‘
OIl (St- und West-Christentum 1U uüber konnte auft TUN: der Quellen un der
geistlich erweckte Personen ‚Kirchen- DDR-Reisebehinderungen dNSCHdNSCH
verwandlung durch Christenverwand- werden: solche Beschränkung 1st nıicht
lung (s 136-—-148). 11UTr VO bel ES blieh bel 1mM gutien

Diese Seiten sind 1U mehr als- Sınn! „‚Vorarbeiten‘“, VO  > denen weıte-
raHIC eın breitesecVO Vor- Unternehmungen Böhme profitie-
überlegungen unter den Fragestellungen E  3 werden. Es 1st gut, dafß hier eın Schritt
„Problemfindung“, Forschungsgeschich - hinein 1ın das grolse ema ‚Pıetismus un:
K Historiographie Halles Konturlerung Okumene‘ wordenI
des Arbeitsvorhabens 19—-57) und uel- rlangen Zetrıcı Blaufuß
lenlage 58—64. 0771 3—6) Jede der TEI
Studien wird 1n einer Zusammen{Tassung
gebündelt. Dazı kommt das ungewohn

den Anfang gestellte Quellen- un Fa Wolfgang-Dieter Baur: Johann €e0Tg Hamann
teraturverzeichnis 10—18; 1mM Register als UDLZIS: Zum Verhältnis VO  } Verkün-
mıt verarbeitet, bei den Seitenumbrüchen gung un Öffentlichkeit A Theologi-
oft alsche Seitenzahl un!: en „Briefan- sche Bibliothek Töpelmann 49; zugl
hang Ol Briefen Böhmes, VO  — DI1ss. übingen Berlin New York
Canseıln, VOoO Neubauer empfangenen Walter de Gruyter 1991, E1} 393 S E
Briet un Brief des Bruders 6—88) geD., ISBN 3-1] 1:6O  A
Ihre Nicht-Kommentierung, N1IC einmal
der erwels VOoO  . Nr. auft Nr.14, geht Fur mehr als zehn Jahre, zwischen 1764
nicht das uüberschatzt des Lesers ASSOo- un 1776 War Johann ecOorg Hamann
Ziationsfähigkeit entschieden! An Um- gelmälsiger Beıtrager der Königsbergschen
fang Iso übertrifft 1es alles die Darstel- Gelehrten UN. Polıtıschen Zeıtungen. Von Fe-
lung selbst; ich wurde ‚WalL nicht (wıe bruar bis Maı 1764 redigilerte die damals
Stoelitler In ChH 1992, 455) On „ JM gerade gegründete Zeitung; uch nach
what pedantic“ reden, ber den ‚Appetit 1776 verölffentlichte darin noch den e1-
auf Me  Y“ anmelden: die Relationen sind 1  — der anderen Beitrag Diese umfang-
hier ın einer Schieflage. Wenn z.B reiche publizistische Tätigkeit Hamanns,
Callenbergs Darstellung wirklich unbe- die In Nadlers Ausgabe In kleinem TUC
deutend 1st W1e eıte resumılert wird, immerhin 1Wa 170 Seiten 1st abge-
annn braucht das N1IC über ine elte sehen VOoO  - gelegentlichen Blicken aut eiINn-

SolcherleiAnmarschweg! Klärungen zelne der eiträge bisher nicht unter-
sucht INa  - annn her In einer Callenberg- sucht worden. SO alst die übinger Disser-
Darstellung (vgl WBI 1993 tatıon VO Baur aul ıne umfassende [arı

Eıne eT'! Enttäuschung angesichts legung un Analyse hoffen. Im EFStEN; nıt
des Versprechens, dals das „Briefregister AF Zeitungsmann’ überschriebenen Ka-
1mM Anhang dieser Arbeit die bisher be- pite (S i1.) wird amanns publizisti-
kannten Briefe VOoO und me sche Tätigkeit skizziert. achnh einem kur-
auf(führen) 'r würde (SO 1079 1st das dann A  - Blick auf die Moralische Wochen-
ebotene (188) 189—1 verzeichnen schrift Daphne, die Hamann
lediglich „Briefe Böhmes nach Halle“, mıit einigen Studienireunde her-
Iso weder „VOI und an  &” noch „die bis- ausbrachte (und die Jetz' 1m Nachdruck
her bekannten“! Es bleiben somıit vorliegt), werden die Königsbergschen
der Zahl Sehr verdienstvoll 1st leider Gelehrten un Politiıschen Zeitungen VOTISC-
hne Nummern! die Mitnennung on stellt und die vermutlich VOoO  - Hamann
100 zunächst L1UT rekonstruierbaren verlalste Ankündigung der Zeitung SOWI1eE
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sein erster, durchaus programmatischer noch angrenzende Bereiche. Dıe iIm ersten
Artikel untersucht DIie Darlegung seiner
kurzen Tätigkeit als Redakteur schlielßt

Kapitel dokumentierte Breıite der publizi-
stischen Tätigkeit amanns geht damit

sich d. CS olg 1ne gründliche Vorstel- verloren, der iImmerhin [1U[T wenl-lung der eıtrage, die als Ireier 1tar- SC Beispiele nennen) ausführliche Re-beiter geliefert hat In der Mehrzahl han- zensionen der Werke ean Jacquesdelt sıch Rezensionen, mıiıt denen KROUuUSSeEauUSsS, VO  > Darstellungen des ıtalle-
eın breites Themenfeld abgedeckt 1St; hin- nischen Theaters und des spanischen Rıt-

kommen Übersetzungen, me1lst In Aus- erromans der die gründliche Auseinan-
zugen, Kurzkritiken un Selbstanzeigen dersetzung mıiıt einer deutschen Überset-der eigenen Verölfentlichungen Ha- ZUNS Vo  — Gervantes’ Don Quixote gehören.
1111 Das Kapitel bietet einen Solche eitraäge bleiben unberücksichtigt;Überblick:; CS zeıg die gründliche Beschäf- insofern 1st der ıte irreführend.
tigung muıt dem Gegenstand. Die Darstel- Die behandelten eıtrage, darunter dielung bleibt allerdings weitgehend deskrip- Rezension VO  — Kants Beobachtungen her
U1V; manches 1st wen1g mehr als Paraphra- das efü des Schönen UNM): Erhabenen und

Deutlich 1st weiter die Parteinahme Tür die Auseinandersetzung mıt Holbachs
Hamann; da der ert weitgehend darauf Schrift Le Bon EeNSs (die Baur L, ec als
verzichtet, amanns publizistische atıg- eın Meisterstück Hamannscher Publizistikkeit In den konkreten Zusammenhang der vorstellt), werden ausführlich und gründ-zeitgenössischen Publizistik tellen un ıch dargelegt, wobei uch hier die arle-
damit vergleichen die Einbettung In SUNg gelegentlich über die Paraphrase FL‚Offentlichkeit’ bleibt allgemein CI - weni1g hinausgeht. An keiner Stelle der
cheint hm zudem Ofter als individuelle Arbeit wird der Versuch Nnternommen,un! INNOVvative eistung Hamanns, Was amanns Aussagen hber andere eXte
Gemeingut der Publizistik der Zeıit WAarl. SO diesen Texten überprüfen un: Iso da-
sSind IWa die Verbindung VO  e Unterhal- nach iragen, 018 diesen Texten un! In
(ung und Neuigkeit der die Unterschei- welcher Weise ihnen gerecht wird.
dung zwischen aktuellen Nachrichten des Dıiese Unterlassung 1sSt bei einer Untersu-
ages und dauernden Nachrichten aus chung VO Rezensionen methodischdem gelehrten Bereich, die Hamann in der
Ankündigung der Gelehrten UNM: Politischen

reichlich problematisch; S1Ee 1st jedochdem ine Konsequenz der Posıtiıon, die
Zeiıtungen vornımmt und worin Baur e1- Baur einnımmt. uch 1mM Hauptteil gibtnNenNn „wegweisenden Beıitrag“ des ‚Ze1l- amann die Perspektive VOTL; Baur olgungswissenschaftlers’ Hamann erken- seinen Einlassungen. Diese Parteinahme
TI  - will (S 40), In Vorreden un NKun- geht weiıt, daß Baur 1n seinen Aussagendigungen geradezu Oopisch (und insofern die Formulierungen amanns als die eige-uch keine, VoO  - Hamann OÖOLWCSSBCNOM - 11  w übernimmt selbst bei den teilweise
INeNE Erkenntnis des Jahrhunderts, drastischen ‚P1  eta, die Hamann seinen
WI1e Urc die Parallelisierung VO  — Ha- Gegnern zuschreibt). Solches ‚Hamannı-
mann-Zıtaten mıiıt Zitaten us PU- sieren/’, das die Übernahme VOo  - amannsblikationswissenschaftlichen Veröffentli- christlicher Posiıtion einschlielst, INachungen gelegentlich suggerlert wird) theologischer ede AaNnNgCEMESSCHN sein und

Im zweıiten Kapitel, dem Hauptteil der ihr möglicherweise gut anstehen; eiIn kri-
Arbeit Pa 1271 it wird acht Beispielen tischer Umgang mıiıt amann und seinen
amanns Rezensionstätigkeit exempla- Texten 1st damit allerdings nicht gegebenrisch vorgeführt. Das Kapite ist mıt Autf- DIie apologetische Haltung prag uch die
klärung und Religionskritik 1MmM Spiegel der beiden weıteren Kapitel der Arbeit. Nier
Rezensionen Johann eorg amanns’ der Überschrift ‚Dialektik der Öffentlich-
überschrieben: der Titel bereits signalisiert eit’ werden 1M dritten Kapitel (S 256 {f.)1Nne Verengung der Fragestellung. Dabei ıIn einer Analyse des Titelblatts der Sokrati
sınd Konzentration auft die Rezensionen schen Denkwürdigkeiten amanns Haltungund Verzicht aut die Berücksichtigung der ZU Publikum dargestellt und anschlie-
anderen Genres, die Hamann Nutzt, nach- ßend mıiıt ants Prinzip der transzenden-
vollziehbar; die Selbstanzeigen werden 1n alen Publizität kon{iIrontiert; das abschlie-
den beiden iolgenden apiteln immerhin Bende vierte Kapitel Hamann als eli-
noch berücksichtigt. Problematisch hin- gionspublizist, 300 {f.) bietet ine

1st die thematische Begrenzung der sammenfassende, wiederum auf gründli-ausgewählten eıtrage; das Interesse 1st her Kenntnis seiner Schriften beruhende
autl amanns Auseinandersetzung mıt Darstellung der christlichen Intentionen
aufgeklärter Religionskritik un Theolo- Hamannscher utorscha für die wenl-
gie konzentriert; berührt werden lediglich SC seine Zeitungsbeiträge, mehr seine
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deren herangezogen werden. €el! Studien, die Liturgiewissenschaftler Franz
Kapitel kommen über das In der FOr- Kohlschein (Bamberg un urt Küppers
schung bereıits Erarbeitete aum hiınaus. (Augsburg), bürgen für 1ne fundierte Be-
DreIıl egıister, 1n denen Namen, Begriffe arbeitung des gestellten Themas, da s1e be-
un: Bibelstellen verzeichnet sind, be- reits In irüheren Veröffentlichungen mıt
schlielsen den Band DIie Arbeit biletet, Untersuchungen über die Aufklärungsli-
ält sich zusammen(tfTassen, ıne gründlich turgıe DZW. über die diozesanen Gesang-

und Gebetbücher die wissenschaftlicheerarbeitete, weitgehend deskriptiv blei-
bende Darstellung des theologisc. be- Offentlichkeit Sind.
stimmten Bereichs VO  — amanns publizi- Im einzelnen werden In den Beıtragen
stischer Tätigkeit (der für Hamann immer- vorgestellt: VO  z Walter VO  — Arx das Ful-

daer Buch au$s dem TEC PVO  - Franzhın entral ist); die Untersuchung aller-
Kohlschein das KON:' Buch AUS$S demings des Gesamtbereichs dieser Tätigkeit,

insbesondere der Urteile und Schreibwel- TE un VOIl ermann Ühlein-arı
SC  _ amanns ın anderen Bereichen, 1 li- unarl Eder das Landshuter Buch 1n sSEe1-
terarischen IWa der 1M wissenschafitli- L1C.  - beiden Teilen aus$s den Jahren VE
chen, ste. wI1e die kritische Analyse die- un 1783 (wobei sich bel dem etzten

Titel eın Werk hne bischö6öflicheSCT Tätigkeıt weiterhin noch aUus
Mannheım Reiner Wild Approbation handelt). Sämtliche nter-

suchungen widmen sich zunächst den
Fragen des Zweckes un: der Verilasser-
schaft des jeweiligen Buches, dem Prozels

Kohlschein, Franz Kuppers, Därt seiner Entstehung, seinen Adressaten un
AT große Sanger AVL: euer Muster“. der Quellenbestimmung se1ines nnNaltes
tudien den ersten diOzesanen Ge- Der Schwerpunkt der Einzeldarstel-
Sang- un Gebetbüchern der katholi- lungen liegt allerdings au{l der inhaltli-

hen Analyse Hıer werden 1n einem CI-schen Aufklärung A Liturgliewil1s-
senschafttliche Quellen und Forschun- sten Angang die Themen undTitel des 1I@e-
SCHIL 23 Munster (Aschendorffsche der- un: Gebetsteiles bekanntgemacht,
Verlagsbuchhandlung) 1993, 1 408 WOZU zume!ıst eın Abdruck des originalen
S KT ISBN 3-402-03859-5 Inhaltsverzeichnisses erfolgt. Was die ıte-

rarische und theologische Auswertung
Wer sich mıit den historischen Gesang- anbelangt, tellen die utoren In einem

un Gebetbüchern der deutschsprachigen zweıten Schritt 1mM begrenzten Rahmen
Bistumer beschäftigt, lernt die Glaubens- ihrer Untersuchungen lediglich ine Aus-
welt seiner Voriahren ungleich intensiver wahl VO  - Lied- bZw. Gebetstexten VOTL, die
kennen, Z das Studium der amtlichen ihnen repräsentativ DZW. für en Gesamt-
römischen Liturgiebücher ermöglicht duktus des jeweiligen Buches signifikant
Ebendieses nliegen, die konkrete Teil- erscheint. Schr DOSIt1LV ist In diesem
nahme der Gemeinden der ıturglie der Zusammenhang erwähnen, dafs der
katholischen Kirche während eines grölste Teil der besprochenen CX woOoTrTt-
estimmten Zeitalters sichten, bildete lich abgedruckt wird, dals der eser e1-
das wesentliche OT1V für das Bamberger 111e  . ersten Eindruck VO konkreten Ma-
Forschungskolloquium 1mMm Oktober 1990, terilal der Untersuchung gewıinnt un sich
dessen Frucht die verschiedenen Einzel- eın eigenes Urteil bilden kann. Einen

hezu lückenlosen, wenngleich nach wWI1e€edarstellungen des vorliegenden Sam-
VOL kursorischen inhaltlichen Einblickmelbandes darstellen Dals sich die Teil-

nehmer dieses Kolloquiums spezle der versucht allein die Abhandlung über das
Erforschung ausgesuchter diOozesaner Ge- Konstanzer Buch geben, deren Umfang
5Salı$- un Gebetbücher AUS der Zeit der aufgrunddessen den Rahmen der übrigen

tudien bei weitem übertrilit. eiterekatholischen Aufklärung zuwandten, ak-
tualisiert dieses Anliegen zusätzlich, da In Themenschwerpunkte der einzelnen Dar-
dieser geistesgeschichtlichen Epoche PE stellungen bilden das Studium der ezep-
ersten Mal Fragen nach der pastoralen Be- tionsgeschichte der jeweiligen Bucher
deutung der ıturgle erortert wurden, die wW1e€e die Entwicklung innerhalb der eiIn-
bis eutfe nichts VOINl ihrer Brısanz einge- zeinen Ausgaben. Da sich bel den uto-
büulst aben, uch WEe111 die damaligen T4  - der Auf{fsätze Theologen un kel-
Lösungsversuche, die In zahlreichen ofli- nestallis U1 Musikwissenschafitler Nnan-
jellen un prıvat verlfaßten liturgischen delt, wird die musikalische Erschließung
Texten ihren Niederschlag gefunden ha- des inhaltlichen Bestandes leider NUr BC>-

streift, wobei nichtsdestoweniger einigeDen, sicherlich zeitgebunden Vor
em die Herausgeber der vorliegenden aufschlußreiche Literaturverwelse anNn$sgC-
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